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INFORMATION  
Innovationsfondsprojekt eRIKA  

 

Informationen für interessierte Arztpraxen 

eRIKA  
steht für „eRezept als Element 

interprofessioneller Versor-

gungspfade für kontinuierliche 

Arzneimitteltherapiesicherheit“. 

 

 

DER 
INNOVATIONSFONDS  
 
Um für alle Patientinnen und 
Patienten eine medizinische 
Versorgung auf hohem Niveau 
sicherzustellen, muss das 
Versorgungsangebot kontinuierlich 
weiterentwickelt werden. Im 
Rahmen des Innovationsfonds 
werden daher Vorhaben gefördert, 
die die sektorenübergreifende 
Gesundheitsversorgung 
vorantreibt.  
 

Wir möchten Sie für ein Projekt gewinnen, bei dem es 

darum geht, das E-Rezept und den BMP/eMP so 

weiterzuentwickeln, dass Sie entlastet, anstatt belastet 

werden. Die Digitalisierung soll Ihnen relevant Zeit 

einsparen und die Arbeitseffizienz erhöhen. 

 

WARUM eRIKA? 

Ein vollständiger Medikationsplan ist entscheidend für eine 

sichere Verordnung und pharmazeutische Beratung. eRIKA 

bietet dem Behandlungsteam durch eine spezielle Software 

einen besseren Überblick über bisherige Behandlungen und 

Verordnungen, behebt Informationsdefizite und optimiert die 

Verordnung und Versorgung von Arzneimitteln. So sollen 

Patientinnen und Patienten frühzeitig vor möglichen 

Wechselwirkungen und vermeidbaren Risiken geschützt 

werden. 

DIE KERNINHALTE DES PROJEKTS  

eRIKA sorgt dafür, dass Sie… 

 zum Zeitpunkt der Verordnung der Arzneimittel automatisch: 

o die Erkrankungen der Patienten überblicken können.  

o die Gesamtmedikation des Patienten inklusive 

Dosierung einsehen können. 

o Hinweise auf potentiell vermeidbare Risiken der 

Medikation erhalten. 

o die mitbehandelnden Ärzte und ihre Verordnungen 

erkennen können. 

o die Krankenhausaufenthalte der letzten drei Jahre 

einsehen können. 

 einen Überblick haben, welches Fertigarzneimittel durch Ihre 

Verordnung den Patienten in der Apotheke tatsächlich 

abgegeben wurde. 
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Interessiert? 
So erreichen Sie uns: 
 
Kassenärztliche Vereinigung 

Saarland 

Europaallee 7-9 

66113 Saarbrücken 

oder per E-Mail an: 

eRika@kvsaarland.de  

 

 

BARMER 

Kennwort: Projekt eRIKA 

Lichtscheider Straße 89 

42285 Wuppertal 

oder per E-Mail an: 

projekt-erika@barmer.de  

 

 

 

 

 

 

 

 
Förderkennzeichen: 01NVF21110 

 

Warum brauchen wir Sie für eRIKA? 

Im Rahmen von eRIKA werden die Anforderungen für einen 

automatischen Austausch von Informationen zur 

Arzneimitteltherapie – auch mit dem Krankenhaus – erprobt. Die 

händische Nachbearbeitung und der Abgleich von 

Medikationsplänen werden nicht mehr erforderlich sein. Hierzu 

arbeitet das Projekt mit der KBV zusammen.  

Durch Ihre Mitarbeit im Projekt bestimmen Sie mit, wie diese 

Prozesse im Detail ausgestaltet werden sollen, damit Sie 

bestmöglich unterstützt und entlastet werden. Sie können 

mitentscheiden, wie das E-Rezept und der eMP weiterentwickelt 

werden sollen, damit sie bestmöglich funktionieren.  

Was müssen Sie im Projekt tun? 

Alle hausärztlichen Vertragsärzte sind berechtigt an dem Projekt 
teilzunehmen. Die Teilnahme wird mittels schriftlicher 
Teilnahme-/Einwilligungserklärung gegenüber der 
Kassenärztlichen Vereinigung des Saarlandes beantragt. 
 
Zunächst identifizieren Sie potenzielle Projektteilnehmer im 

Rahmen des eigenen Patientenkreises und schreiben diese in 

das Projekt ein. An eRIKA können volljährige Versicherte der 

BARMER teilnehmen, die mindestens drei ärztlich verordnete 

Arzneimittel einnehmen. 

Im Rahmen der Intervention nutzen Sie die eRIKA-Software 

sowohl für gezielte Risikoprüfungen im Kontext der 

Arzneimitteltherapiesicherheit als auch für die Ausstellung der 

E-Rezepte für am Projekt teilnehmende Patienten. 

Wie wird der Aufwand vergütet? 

Der Aufwand wird extrabudgetär mit bis zu 3.000 Euro vergütet. 

 

Seien Sie Teil der Zukunft! 

Wir laden Sie herzlich ein, sich aktiv an diesem 

zukunftsweisenden Projekt zu beteiligen und somit einen 

wichtigen Beitrag zur Erhöhung der Patientensicherheit in der 

Arzneimitteltherapie zu leisten. 

Wenn Sie Interesse an einer Teilnahme haben, füllen Sie bitte 

die beiliegende Teilnahmeerklärung ab sofort aus und senden 

es per Post an: Kassenärztliche Vereinigung Saarland, Bereich 

BVP, Europaallee 7-9, 66113 Saarbrücken. 

Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich gern an Frau Uder 

oder Frau Felß oder kontaktieren Sie uns unter 

eRika@kvsaarland.de. 
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